
RAVULA ¹ 

I. Malayalam-Schrift 

യേരവാ – Yēravā ² 

1 andere Bezeichnungen: Adiya, Yerava 2 anderer Eigenname: /Ādiyā/ 
 

V o k a l z e i c h e n  u n d  - d i a k r i t i k a  

Schrift ¹ Name ² Laut ts. Schrift ¹ Name ² Laut ts. 

അ –³ ˈɐkaˑɾəm ɐ~ə a എ െ  ˈɛkaˑɾəm ɛ e 

ആ    ˈaːkaˑɾəm aː ā ഏ േ  ˈeːkaˑɾəm eː ē 

ഇ    ˈɪkaˑɾəm ɪ i ഒ െ   ˈɔkaˑɾəm ɔ o 

ഈ    ˈiːkaˑɾəm iː ī ഓ േ   ˈoːkaˑɾəm oː ō 

ഉ    ˈʊkaˑɾəm ʊ u    ⁴ ˈɐnʊsʋaˑɾəm (m)⁴ ṁ 

ഊ    ˈuːkaˑɾəm uː ū    ⁵ ˈʧɐn̪d̪ɾəkːɐlə – – 

1 siehe unten Anmerkung 5 
2 siehe unten Anmerkung 6 
3 siehe unten Anmerkung 7 

4 siehe unten Anmerkung 8 
5 Zeichen für Vokallosigkeit, meist im Wortinneren; siehe 

dazu auch unten Anmerkung 9 

K o n s o n a n t e n z e i c h e n  ¹  

Schrift Name Laut ² ts. Schrift Name Laut ² ts. Schrift Name Laut ² ts. 

ക ˈkɐkaˑɾəm k k ഢ ˈɖʱɐkaˑɾəm ɖʱ~ɖ ḍh ഭ ˈbʱɐkaˑɾəm bʱ~b bh 

ൿ³  -k -k ണ ˈɳɐkaˑɾəm ɳ ṇ മ ˈmɐkaˑɾəm m m 

ഖ ˈkʰɐkaˑɾəm kʰ~k kh ൺ³  -ɳ -ṇ യ ˈjɐkaˑɾəm j y 

ഗ ˈɡɐkaˑɾəm ɡ g ത ˈt̪ɐkaˑɾəm t̪ t ര ˈrɐkaˑɾəm r~ɾ r 

ഘ ˈɡʱɐkaˑɾəm ɡʱ~ɡ gh ഥ ˈt̪ʰɐkaˑɾəm t̪ʰ~t th ർ³  -r -r 

ങ ˈŋɐkaˑɾəm ŋ ṅ ദ ˈd̪ɐkaˑɾəm d̪ d ല ˈlɐkaˑɾəm l l 

ച ˈcɐkaˑɾəm c c ധ ˈd̪ʱɐkaˑɾəm d̪ʱ~d̪ dh ൽ³  -l -l 

ഛ ˈcʰɐkaˑɾəm cʰ~c ch ന ˈn̪ɐkaˑɾəm n; n̪-⁴ n വ ˈʋɐkaˑɾəm ʋ~w v 

ജ ˈɟɐkaˑɾəm ɟ j ൻ³  -n̪ -n ശ⁵ ˈɕɐkaˑɾəm ɕ~ʃ ś 

ഝ ˈɟʱɐkaˑɾəm ɟʱ~ɟ jh ന്ന  n̪ː~nː nn ഷ⁵ ˈʂɐkaˑɾəm ʂ~ʃ ṣ 

ഞ ˈɲɐkaˑɾəm ɲ ñ പ ˈpɐkaˑɾəm p p സ ˈsɐkaˑɾəm s s 

ട ˈʈɐkaˑɾəm ʈ ṭ ഫ ˈpʰɐkaˑɾəm pʰ~p ph ഹ⁵ ˈɦɐkaˑɾəm ɦ~h h 

ഠ ˈʈʰɐkaˑɾəm ʈʰ~ʈ ṭh ഫ⁵  f f ള ˈɭɐkaˑɾəm ɭ ḷ 

ഡ ˈɖɐkaˑɾəm ɖ ḍ ബ ˈbɐkaˑɾəm b b ൾ³  -ɭ -ḷ 
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1 siehe unten die Anmerkungen 7 und 9 
2 siehe unten Anmerkung 10 
3 im Wort- und Silbenauslaut 

4 im Wortanlaut 
5 nur in Lehnwörtern und fremdsprachigen Eigennamen 

 

Anmerkungen: 

1. Klassifikation: Drawidische Sprachen > Süd-Drawidisch > Tamil-Kannada > Tamil-Kota > Tamil-Toda > Ta-
mil-Irula > Tamil-Kodagu > Tamil-Malayalam > Malayalamoid-Sprachen (Malayalam-Sprachen) > Ravulisch. 

2. Status: Ravula hat als nur lokale Umgangssprache keinen offiziellen Status. 

3. Verwendung: Im indischen Bundesstaat Kerala wird für Ravula bevorzugt die dortige Malayalam-Schrift ver-
wendet. 

4. Schreibweise: Die Malayalam-Schrift verläuft von links nach rechts. 

5. Alle links aufgeführten Vokalzeichen stehen am Wortanfang (und nach Vokalen); die rechts aufgeführten 
werden dagegen als diakritische Zeichen nur in Verbindung mit Konsonantenzeichen verwendet. 

6. Die Vokalnamen betreffen nur die selbständigen Vokalzeichen. Die Vokaldiakritika bilden mit ihren zugehöri-
gen Konsonanten einen gemeinsamen Silbennamen. 

7. Den Konsonantenzeichen haftet (als inkorporiert) – soweit sie nicht mit einem angehängten (diakritischen) 
Vokalzeichen versehen sind – jeweils das einfache /a/ [ɐ~ə] an, das in mehrsilbigen Wörtern an zweiter 
Stelle oft reduziert wird oder ganz stumm bleibt. 

8. Das Zeichen „Anusvāram“ /ṁ/ steht nur im Silben- und Wortauslaut. Innerhalb eines Wortes assimiliert 
seine Aussprache mit der Lautbildung des nachfolgenden Konsonanten (z.B.: /ṁg/ = [ŋg]; /ṁc/ = [ɲʧ]; /ṁḍ/ = 
[ɳɖ]; ṁt/ = [nt]). 

9. Gehen einem Konsonantenzeichen mit Vokalwert ein oder mehrere vokallose Konsonanten voraus, so wer-
den in traditioneller Schreibung – vor allem von Lehnwörtern aus dem Sanskrit – die vorausgehenden Kon-
sonantenzeichen vertikal bzw. in vielfältigen Variationen miteinander verschmolzen (sog. Ligaturen, „clus-
ters“). Diese kommen am Wortanfang nur in Lehnwörtern vor, wobei oft ein (nicht geschriebener) Zwischen-
vokal [ə] eingeschoben wird. Zur technischen Herstellung von Ligaturen wird bei Computer-Schriftarten 
(Fonts) das Zeichen „Candrakkala“ (oder „Virāma“) verwendet. 
In der modernen Schreibung werden die Konsonantenzeichen auch bei Vokallosigkeit meist nebeneinander-
gesetzt, da die vielfältigen Ligaturen über die Tastaturen technischer Schreibgeräte in der Regel nicht er-
fasst werden können; die Vokallosigkeit wird dann mit dem Zeichen „Candrakkala“ (oder „Virāma“) gekenn-
zeichnet. 

10. Die in der Tabelle wiedergegebene Aussprache der aspirierten Plosivlaute bezieht sich im Ravula weitge-
hend nur noch auf die Aussprache von Lehnwörtern aus dem Sanskrit und anderen indischen Sprachen. 
Die moderne Aussprache unterscheidet dagegen weitgehend nicht mehr zwischen nicht-aspirierten und as-
pirierten Plosivlauten 

11. Verwendete Schriftart (Font): „Nirmala UI“. 

 



 

RAVULA 

II. Kannada-Schrift 

ಯೇರವಾ – Yēravā 
 

V o k a l z e i c h e n  u n d  - d i a k r i t i k a  

Schrift ¹ Name ² Laut ts. Schrift ¹ Name ² Laut ts. 

ಅ –³ ˈɐkaˑɾɐ ɐ~ə a ಎ    ˈɛkaˑɾɐ ɛ e 

ಆ    ˈaːkaˑɾɐ aː ā ಏ     ˈeːkaˑɾɐ eː ē 

ಇ    ˈɪkaˑɾɐ ɪ i ಒ     ˈɔkaˑɾɐ ɔ o 

ಈ     ˈiːkaˑɾɐ iː ī ಓ      ˈoːkaˑɾɐ oː ō 

ಉ    ˈʊkaˑɾɐ ʊ u    ⁴ ˈɐnʊsʋaˑɾɐ (m)⁴ ṁ 

ಊ    ˈuːkaˑɾɐ uː ū     ⁵ ˈʧɐn̪d̪ɾəkːɐlɐ – – 

1 siehe unten Anmerkung 3 
2 siehe unten Anmerkung 4 
3 siehe Anmerkung 7 zu obiger Tabelle I. 

4 siehe Anmerkung 8 zu obiger Tabelle I. 
5 Zeichen für Vokallosigkeit; siehe dazu auch Anmerkung 9 

zu obiger Tabelle I. 

K o n s o n a n t e n z e i c h e n  ¹  

Schrift Name Laut ² ts. Schrift Name Laut ² ts. Schrift Name Laut ² ts. 

ಕ ˈkɐkaˑɾɐ k k ಡ ˈɖɐkaˑɾɐ ɖ ḍ ಬ ˈbɐkaˑɾɐ b b 

ಖ ˈkʰɐkaˑɾɐ kʰ~k kh ಢ ˈɖʱɐkaˑɾɐ ɖʱ~ɖ ḍh ಭ ˈbʱɐkaˑɾɐ bʱ~b bh 

ಗ ˈɡɐkaˑɾɐ ɡ g ಣ ˈɳɐkaˑɾɐ ɳ ṇ ಮ ˈmɐkaˑɾɐ m m 

ಘ ˈɡʱɐkaˑɾɐ ɡʱ~ɡ gh ತ ˈt̪ɐkaˑɾɐ t̪ t ಯ ˈjɐkaˑɾɐ j y 

ಙ ˈŋɐkaˑɾɐ ŋ ṅ ಥ ˈt̪ʰɐkaˑɾɐ t̪ʰ~t th ರ ˈrɐkaˑɾɐ r~ɾ r 

ಚ ˈcɐkaˑɾɐ c c ದ ˈd̪ɐkaˑɾɐ d̪ d ಲ ˈlɐkaˑɾɐ l l 

ಛ ˈcʰɐkaˑɾɐ cʰ~c ch ಧ ˈd̪ʱɐkaˑɾɐ d̪ʱ~d̪ dh ವ ˈʋɐkaˑɾɐ ʋ~w v 

ಜ ˈɟɐkaˑɾɐ ɟ j ನ ˈn̪ɐkaˑɾɐ n; n̪³ n ಶ⁴ ˈɕɐkaˑɾɐ ɕ~ʃ ś 

ಝ ˈɟʱɐkaˑɾɐ ɟʱ~ɟ jh ನನ   n̪ː~nː nn ಷ⁴ ˈʂɐkaˑɾɐ ʂ~ʃ ṣ 

ಞ ˈɲɐkaˑɾɐ ɲ ñ ಪ ˈpɐkaˑɾɐ p p ಸ ˈsɐkaˑɾɐ s s 

ಟ ˈʈɐkaˑɾɐ ʈ ṭ ಫ ˈpʰɐkaˑɾɐ pʰ~p ph ಹ⁵ ˈɦɐkaˑɾɐ ɦ~h h 

ಠ ˈʈʰɐkaˑɾɐ ʈʰ~ʈ ṭh ಫ⁴  f f ಳ ˈɭɐkaˑɾɐ ɭ ḷ 

1 siehe die Anmerkungen 7 und 9 zu obiger Tabelle I. 
2 siehe Anmerkung 10 zu obiger Tabelle I. 

3 im Wortanlaut sowie vor /d, t/ 
4 nur in Lehnwörtern und fremdsprachigen Eigennamen 

 

Anmerkungen: 

1. Verwendung: Im indischen Bundesstaat Karnataka wird für Ravula bevorzugt die dortige Kannada-Schrift 
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verwendet. 

2. Schreibweise: Die Kannada-Schrift verläuft von links nach rechts. 

3. Alle links aufgeführten Vokalzeichen stehen am Wortanfang (und nach Vokalen); die rechts aufgeführten 
werden dagegen als diakritische Zeichen nur in Verbindung mit Konsonantenzeichen verwendet. 

4. Die Vokalnamen betreffen nur die selbständigen Vokalzeichen. Die Vokaldiakritika bilden mit ihren zugehöri-
gen Konsonanten einen gemeinsamen Silbennamen. 

5. Verwendete Schriftart (Font): „Nirmala UI“. 
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